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Liebe Leserin, lieber Leser,

das Thema dieses Gemeindebriefs 
ist „Kraft“. In den einzelnen Beiträgen 
dieser Ausgabe lässt sich erahnen, 
wie vielfältig das Bedeutungsfeld die-
ses Wortes ist. 
Mit dem Erscheinen dieser Ausgabe 
sind zehn junge Menschen am Pfingst-
sonntag in unserer Gemeinde konfir-
miert worden. Der lateinischen Worther-
kunft folgend sind sie in ihrem Glauben 
bekräftigt worden, ihre Taufe zu bestä-
tigen. Pfingsten ist die Feier des Heili-
gen Geistes. Jener Geist wird bisweilen 
gerne auch als Kraft oder Geistkraft um-
schrieben, um eine halbwegs greifbare 
Vorstellung davon zu bekommen.

Der eigene Glaube kann Kraft geben 
und damit eine wertvolle Ressource im 
Alltag sein. Mich darauf verlassen zu 
können, nicht alles in meiner Macht ha-
ben zu müssen, gibt mir Kraft. 
Zu Beginn der Corona-Pandemie, im 
März 2020, hingen in zahlreichen Kir-
chen Plakate und Banner mit jenen bibli-
schen Worten des Paulus:
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Grußwort Grußwort

Beim Blick auf die weltpolitische Groß-
wetterlage, kann mir leicht die Kraft 
schwinden. Nach über zwei Jahren 
Pandemie, dem Ukrainekrieg, dem 
Terror in Israel und Gaza, der Inflati-
on kann sich leicht eine Erschöpfung 
breitmachen.

Fast schon trotzig, aber Mut spendend 
wirken auf mich dann Worte wie eben 
jene des Paulus:
„Denn Gott hat uns nicht gegeben den 
Geist der Furcht, sondern der Kraft und 
der Liebe und der Besonnenheit.“
Ich wünsche Ihnen, Euch und uns für 
die Sommerzeit genügend Kraft, Liebe 
und auch Besonnenheit.

Herzlichst
Ihr Pfarrer 
Adrian Ladner

giesparsamere Möglichkeiten, Strom 
zu erzeugen und damit Licht ins Dun-
kle zu bringen. Windkraft beispiels-
weise, wenn auch einige sich über die 
ästhetische Wirkung der Windräder in 
unserer Umgebung ärgern.

Wenn mehrere Menschen sich ge-
meinsam für eine Sache engagieren, 
kann das eine enorme Kraft entfalten. 
Der kraftvolle Einfluss der Gruppe auf 
das Verhalten eines Einzelnen wird 
soziologisch gerne als Gruppendyna-
mik beschrieben, womit ein Name für 
jene scheinbar unsichtbare Kraft ge-
funden ist.

Dass wir Menschen nicht unkontrol-
liert in der Luft umherschweben, son-
dern mit beiden Beinen fest auf dem 
Boden stehen, verdanken wir der 
Schwerkraft. Welche Bedeutung die 
„Kraft“ für uns Menschen persönlich 
hat, sowohl körperlich als auch men-
tal, merken wir oft erst dann schmerz-
haft, wenn jene Kraft schwindet.

„Denn Gott hat uns nicht gegeben 
den Geist der Furcht, sondern der 
Kraft und der Liebe und der Beson-
nenheit“. 

(2. Timotheus 1,7) 

Körperliche Kraft tanke ich persön-
lich durch regelmäßigen Sport. Dies 
wiederum setzt in mir mentale Kräfte 
frei. Als Mann störe ich mich, wenn 
Männer stereotyp als „kräftig“ assozi-
iert werden und damit das Bild eines 
natürlich ebenso schwachen und zer-
brechlichen Mannes ausgeblendet 
wird. Ebenso wenig gibt es ein schwa-
ches Geschlecht.
 
Im Neuen Testament steht im griechi-
schen Original „dynamis“ für das Wort 
„Kraft“. Der Dynamo eines Fahrrads 
hat von diesem griechischen Wort 
seinen Namen. Angetrieben durch die 
Kraft der Pedale erzeugt jener Dyna-
mo die nötige Energie, um die Fahr-
radlampe verlässlich zum Leuchten zu 
bringen. Doch es gibt weitaus ener-
Illustration ©KORIDASS  
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Unangenehme Be-
gegnungen, sowie 
anstrengende Ge-
s p r ä c h e / D i s k u s -
s ionen /Gedanken 
rauben mir meine 
Kraft, im beruflichen 
als auch im privaten 

Umfeld. Manche Menschen schaffen 
es, mir meine Kraft schnell zu entzie-
hen, Ich werde beladen mit all ihrem 
persönlichen Schicksal, Krankheit, 
Sorgen, Problemen, denen ich mich in 
den seltensten Fällen entziehen will 
und kann. Stresssituationen, wie zum 
Beispiel enormer Zeitdruck, sind mei-
ne schlimmsten Krafträuber. Das ist 
aber das Leben und gehört dazu. Wie 
gut hingegen fühlt es sich an, wenn 
ich ein Lächeln, ein freundliches Wort 
von nahestehenden Menschen oder 
auch mir völlig Fremden bekomme, 
also gesehen, beziehungsweise 
wahrgenommen werde. Diese, auch 
noch so kleinen Freudenmomente, 
erfüllen mich und geben meinem Le-
ben etwas Sinnstiftendes. Und dann 
gibt es die kleinen Kraftgeber, die 
ich mir in meinem Alltag einzubauen 
versuche. Ein kurzer Spaziergang mit 
einer lieben Freundin, ein nettes Ge-
spräch mit der Nachbarin, ein Inne-
halten bei einer guten Tasse Kaffee, 
auf eine bunte Blumenwiese schauen 
oder das kurze Genießen der wär-
menden, hellen Sonnenstrahlen im 
Gesicht, … kurzum für einen Moment 
das Rad des Alltags anhalten. Das al-
les, in Verbindung mit dem Vertrauen 
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„Was fällt Ihnen zum Thema „KRAFT“ein?

auf Gott, die Zuversicht in die eigene 
Stärke, und ja, auch das Wissen um 
die eigenen Schwächen, geben mir 
Kraft und Gelassenheit für den Tag 
und den Glauben an das Gute.

 Katharina Engmann

In unserer Zeit, in der 
sich die Hiobsbot-
schaften aneinander-
reihen, brauchen wir 
viel Kraft, damit das 
Leben gelingt.
Kriege, Terrorismus, 
Inflation, Wohnungs-

not, Wetterkapriolen und Flüchtlings-
ströme machen uns zu schaffen und 
können auf das Gemüt schlagen.
Woher kann ich als Christ in solchen 
Zeiten Kraft schöpfen?
Jeder mag da eigene Ideen haben. Für 
mich speist sich meine Kraft im Wesent-
lichen aus der Dankbarkeit.
Dankbarkeit empfinde ich zum Bei-
spiel ganz allgemein, dass ich in einer 
christlichen Gesellschaft leben darf, in 
der ich geschützt, durch einen freiheit-
lichen Rechtstaat, mein Dasein gestal-
ten kann.
Dankbar bin ich, wenn ich zurückschaue 
und ich Gottes gnädige Führungen und 
seine Liebe in meinem Leben erkenne. 
Wie oft wurde ein vermeintliches Un-
glück zum Segen und schwere Zeiten 
haben oft süße Früchte gebracht.
Dankbar bin ich, dass ich beten kann, 
mit Gott im Gespräch sein, wie mit 
einem guten Freund, das gibt mir Kraft 
und Zuversicht, jeden Tag neu.
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Kraft erwächst mir aus meiner Familie, 
aus gegenseitiger Hilfe und Fürsorge 
und aus dem Wissen, dass Gott mich 
als Unikat schuf, für Aufgaben, die nur 
für mich vorgesehen sind. 
Auch aus guten und schönen Dingen 
und Erlebnissen erwächst mir Kraft; 
aus einer guten Predigt, die mir Mut 
macht, aus unbekümmerter Fröhlich-
keit von Kindern, aus einem schönen 
Lied oder von einem hübsch gestal-
tetem Blumenbeet, ebenso aus jeder 
kleinen Tat, aus jeder Freundlichkeit, 
die mir gegenüber anderen gelingt, 
die die Welt ein klein wenig heller 
macht. 
Und eines noch, was mir Kraft gibt:  
Ich setze mir auch im hohen Alter 
noch kleine und große Ziele, die mich 
antreiben, mir Kraft geben.
Das wussten schon die alten Grie-
chen:
„Unterschätzet mir die Kraft des Zieles 
nicht“
(Als Lektüre empfehle ich das Lied 
von Manfred Siebald: „Ins Wasser fällt 
ein Stein.“ Evangelisches Gesang-
buch: 621)   

Johann Jotzo

Durch das Spiel, und 
hier ganz besonders 
durch die Improvisa-
tion, komme ich in 
eine ganz wunder-
bare Kraft. Es ist die 
Kraft der Präsenz; 
man ist ganz im 

Hier und Jetzt, ganz im Moment. Im 
Idealfall bin ich ganz bei mir und bei 
meinem Gegenüber. Man taucht ge-
meinsam ein in ein Geben und Neh-

men und kreiert dadurch neue Räume, 
neue Welten, schwingt gemeinsam, 
entwickelt und entdeckt einen ge-
meinsamen Weg, hin zu einem ge-
meinsamen Ziel. Dies ist unglaublich 
beglückend und durch das Adrenalin, 
das sich dann im Körper breitmacht, 
entsteht eine tolle Kraft im Körper. Es 
ist im wahrsten Sinn des Wortes die 
Kraft des Sich-Selbst-Bewusst-Seins, 
des eigenen Ausdrucks.
Ebenso empfinde ich es als sehr 
kraftvoll und kraftgebend, durch die 
Imagination in neue Fantasiewelten 
eintauchen zu können, neue Figuren 
gestalten und leben zu können und 
die Zuschauer-/Zuhörerschaft dort mit 
hineinnehmen zu können.

Christiane Prätorius

Der Norden Skan-
dinaviens ist ein 
Ort, an dem ich viel 
Kraft schöpfen kann. 
Durch eine bewusste 
Auszeit vom termin-
lich eng gestrickten 
Alltag war es meinem 

Mann und mir im vergangenen Jahr 
möglich, längere Zeit dort zu verbrin-
gen. 
Das mehrmonatige Leben im VW-Bus 
bedeutete zwar einen Schritt aus der 
Komfortzone, doch das Leben ohne 
jegliche Zielvorgabe für den kommen-
den Tag war eine große Bereicherung. 
Keine Termine. Kein Stress. Möglich-
keiten, spontanen Entscheidungen 
Raum zu geben und sich von kleinen 
Zufällen leiten zu lassen. Das bewusste 
Nachspüren, was im jeweiligen Moment 
gebraucht wird und dafür offen zu sein. 



76

Statements Aus der Gemeinde

Die oft karge und einsame, dennoch 
gewaltige Landschaft, die wir bei vie-
len Wanderungen erleben konnten, 
ließ den Kopf frei werden. Wir nah-
men uns Zeit, in der Natur unterwegs 
zu sein, in Ruhe zu beobachten und 
besondere Augenblicke fotografisch 
einzufangen – auch wenn das Wet-
ter mal nicht gepasst hat. Im Dachzelt 
brausenden Wellen, böigem Wind 
oder singenden Vögeln zu lauschen, 
von der wärmenden Sonne oder pras-
selndem Regen geweckt zu werden, 
hat bleibende Eindrücke hinterlassen. 
Eindrücke, die auch die Sinne stärk-
ten. Kraft gaben zudem die ruhigen 
Momente der Stille: ob in der vielfäl-
tigen Natur oder in einer kleinen Ge-
meindekirche. 
Ein Sabbatical, um fernab vom stres-
sigen Alltag Kraft und Energie zu 
tanken, würde ich jederzeit wieder 
angehen. Große Unterstützung er-
fuhren wir dabei durch unsere Familie 
und gute Freundinnen, wofür wir sehr 
dankbar sind.

Karin Weber

Ringkampf ist eine 
äußerst vielseitige 
Kampfsportart, die 
auf Beweglichkeit, 
Schnelligkeit, Tech-
nik, Präzision und 
Kraft basiert. Im Ge-
gensatz zu ande-

ren Kampfsportarten wie Kickboxen 
erlaubt das Ringen keine Tritte oder 
Schläge. Stattdessen zielt es darauf 
ab, den Gegner durch geschicktes 
Greifen und Halten zu überwältigen. 
Oft wird das Ringen unterschätzt, da 

es irrtümlicherweise als reiner Kraft-
akt zwischen zwei Personen betrach-
tet wird. Tatsächlich erfordert es je-
doch Disziplin, Ausdauer und eine 
kluge Verteilung der eigenen Kräfte. 
Eine Runde im Ringen dauert zwar nur 
6 Minuten, aber diese erfordert eine 
immense Menge an Kraft, Ausdauer 
und Konzentration, um den Gegner zu 
besiegen. Die Werte des Ringkampfes 
gehen über den reinen sportlichen 
Aspekt hinaus. Sie fördern nicht nur 
körperliche Stärke, sondern auch 
mentale Ausdauer und emotionale 
Intelligenz. Ringkampf lehrt Selbstbe-
herrschung, Respekt vor dem Gegner 
und die Fähigkeit, unter Druck klar 
zu denken und zu handeln. Daher ist 
es unser Ziel, diese Werte nicht nur 
unseren Sportlern zu vermitteln, son-
dern auch der breiten Öffentlichkeit 
bewusst zu machen. Ringkampf ist 
mehr als nur ein Sport - es ist eine 
Lebensphilosophie, die uns lehrt, Hin-
dernisse zu überwinden und unser 
volles Potenzial auszuschöpfen. Ein 
Zitat, das mich persönlich inspiriert 
und das ich gerne an unsere Ringer 
weitergebe, lautet: 
„Wenn es einen Glauben gibt, der 
Berge versetzen kann, so ist es der 
Glaube an die eigene Kraft.“
Marie von Ebner-Eschenbach.

Amin Kondakji
Präsident Schwerathletik Verband 
Rheinhessen Vize-Präsident Sport 

im Ringen RLP 
Präsidiumsmitglied 

im Deutschen-Ringer-Bund

Foto Amin Kondakji ©privat

Bezahlung

Als Mini-Job mit Jahresarbeitszeitkonto
Vier Stunden pro Woche – bei höherem Bedarf auch fünf Stunden
(Die Arbeitsstunden fallen nicht jede Woche in gleicher Höhe an, 
sondern können für größere Aktionen „angespart“ werden)

Arbeitsfeld

Aufbau einer monatlich stattfindenden Jugendgruppe
Aufbau eines Angebots für ältere Kinder (10–11 Jahre)
Punktuelle Unterstützung in der Konfirmanden-/Konfirmandinnen-Arbeit
Unterstützung einzelner Projekte für jüngere Kinder 

Nähere Infos bei 

Pfarrerin Sabine Feucht-Münch
Telefon: 06131 50 46 59 
E-Mail: sfeucht-muench@t-online.de

Oder direkt bewerben
 
mit kurzem Lebenslauf und Angaben über Vor-Erfahrungen im Arbeitsfeld
per E-Mail sfeucht-muench@t-online.de

oder schriftlich an:
Evangelische Kirchengemeinde Mainz-Hechtsheim 
Bodenheimer Straße 56, 55129 Mainz

Wir suchen – möglichst ab sofort – 

Mitarbeiter:in (m/w/d) in der Jugendarbeit 
in unserer Kirchengemeinde
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Kasualien

Aus datenschutzrechtlichen Gründen sind die kirchlichen Amtshandlungen
in der Online-Version des Gemeindebriefes nicht enthalten.
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„Von guten Mächten wunderbar geborgen …“	 65

Mein Lied

Gemeindemitglieder stellen ihre Lieder vor –
diesmal Constanze LadnerConstanze Ladner

… erwarten wir getrost, was kommen mag. Gott ist bei uns 
am Abend und am Morgen und ganz gewiss an jedem neuen 
Tag.
  

Als mein Mann mich bat, „Mein Lied“ für den aktuellen Gemein-
debrief vorzustellen, kamen mir sofort zwei Lieder in den Kopf.
  
„Von guten Mächten wunderbar geborgen“ ist für mich DAS Gefühl, mit dem ich 
mich jeden Tag begleitet und beschützt fühle. 
Es gibt mir Kraft, Zuversicht und ich fühle mich im Text und der Melodie sprich-
wörtlich geborgen und umarmt.
Als läge ich in der Hand Gottes.

Es erinnert mich an meinen Taufspruch – Hebräer 11.1 – Gott vertrauen heißt, 
vertrauen auf das, was man hofft, und fest mit dem rechnen, was man nicht se-
hen kann.
Diese Stelle begleitet mich seit meiner Jugend, sie gibt mir jeden Tag Hoffnung 
und vertieft meinen Glauben. 

  
Als ich meinem Mann sagte, dass ich gerne über zwei Lieder schreiben möchte, 
sagte er, das ginge nicht. 
Ich möchte es hier trotzdem einfach erwähnen, auch wenn es kein Kirchenlied 
ist. 

Queen, „Don‘t stop me now“, von 1978.
Ähnlich wie „Von guten Mächten“ trägt mich dieses Lied, seit vielen Jahren. Ich 
glaube, ich habe es ungefähr Ende der 80er-Jahre zum ersten Mal gehört und 
ab dann immer, immer wieder – damals auf voller Lautstärke mit meinem Sony 
Walkman – hat es mich immer wieder und bis heute durch herausfordernde Zei-
ten getragen.
Es gibt mir eine unglaubliche Kraft und Zuversicht, dass einfach alles möglich ist 
in diesem schönen Leben.



1110

KVKV

Am 1. Mai 2012 hatte in unserer Ge-
meinde ein neuer Küster angefangen, 
der sich selbst im Gemeindebrief so 
vorgestellt hat: „Wenn man von einem 
echten Meenzer spricht, dann ist be-
stimmt so jemand wie ich gemeint, 
nämlich in Mainz geboren und fest ver-
wurzelt.“

Am Rhein wird er zu 
treffen sein mit sei-
nen Hunden. Oder 
auf dem Markt bei 
seinem „Rentner-

treff“ – darauf 
freut sich Werner 
Maus am mei-
sten, wenn er 
an den Ruhe-
stand denkt 
und natürlich 
auf viel Zeit 
mit Freunden 
und der Fa-

milie, die ihm so 
wichtig ist.

Die Menschen 
sind es auch, 
die ihm in sei-
ner Zeit als un-
ser Küster und 
H a u s m e i s t e r 
am Herzen la-
gen. Am lieb-

sten hat er 
Veranstal-

t u n g e n 

… nur ein bisschen Abschied

organisiert und vorbereitet, eigentlich 
hat er alles gerne gemacht, nur nicht so 
gern Unkraut gejätet – wie er es selbst 
erzählt.
Er freut sich darauf, nicht mehr so viel 
Verantwortung zu haben, mehr in den 
Tag hinein leben zu können. 

Wir als Gemeinde freuen uns, dass er 
uns noch ein wenig erhalten bleibt: 
Auf Basis eines Minijobs wird er mit 
ca. fünf Stunden in der Woche weiter-
hin für die Innenräume zuständig sein 
und bei Großereignissen seine Erfah-
rung einbringen und den einen oder 
anderen großen Gottesdienst küstern. 
Er wird auch in der Wohnung auf dem 
Gelände der Gemeinde wohnen blei-
ben.
Bitte helfen Sie mit, dass er seinen Ru-
hestand genießen kann, und verzich-
ten Sie darauf, ihn in Angelegenheiten 
anzusprechen, für die er nicht mehr 
zuständig ist: Er wird keine Schlüssel 
mehr ausgeben und auch nichts mehr 
im Garten und Außengelände tun. Sei-
ne Arbeitszeit wird er auf zwei festste-
hende Tage verteilen, ansonsten ist er 
Privatmann!

Für alle Arbeiten, die nicht mit dem 
Inneren von Gemeindezentrum und 
Gemeindehaus zu tun haben, also das 
gesamte Außengelände und alles, was 
die KiTa betrifft, vergeben wir jeweils 
auch einen Mini-Job und freuen uns, 
wenn wir Ihnen diejenigen, die diese 

Aufgaben übernehmen werden, in 
einem der nächsten Gemeindebriefe 
vorstellen können.

Manches werden auch Ehrenamtliche 
übernehmen. 
Zu gegebener Zeit werden wir an die-
ser Stelle nach Menschen suchen, die 
sich vorstellen können, das eine oder 
andere ehrenamtlich zu übernehmen, 
vielleicht in heißen Sommern die Blu-
men zu gießen, da kein Hausmeister 
mehr jeden Tag vor Ort ist oder für 
Gottesdienste etwas vorzubereiten 
und praktisch bei Veranstaltungen zu 
helfen.

Da Werner Maus uns nicht ganz ver-
lässt, wird es auch keinen großen 
endgültigen Abschied geben, aber wir 
werden den Gottesdienst des Sommer-
festes nutzen, um „Danke“ zu sagen für 

Fotos ©KORIDASS

das, was er in den vergangenen Jahren 
für die und in der Gemeinde getan hat!
In den Monaten Juli und August wird er 
gar nicht vor Ort sein und freut sich auf 
einen langen Urlaub.

„Morgenlicht leuchtet“ – das war das 
Lied, das Sie, lieber Herr Maus, in 
einem unserer Gemeindebriefe als „Ihr 
Lied“ vorgestellt haben. 
Und das wünsche ich Ihnen im Namen 
aller, denen Sie in Ihrer Arbeit wichtig 
geworden sind: Morgenlicht, das leuch-
tet, auch an schwierigen Tagen, das 
neue Energie gibt und helle Melodien, 
die auch an schwierigen Tagen Kraft 
haben. 

Sabine Feucht-Münch
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„Missbrauch, sexualisierte Gewalt –
das wurde viel zu lange nicht als Pro-
blem der evangelischen Kirche wahr-
genommen. Doch die so genannte 
ForuM-Studie erschüttert nun das 
Selbstbild der vermeintlich ‚besseren‘ 
Kirche. Sie zeigt: Sexualisierte Gewalt 
hat es in der evangelischen Kirche in 
größerem Ausmaß gegeben als bis-
lang angenommen. So begann ein 
Beitrag für einen Austausch im Kir-
chenvorstand zum Thema sexualisier-
te Gewalt in der evangelischen Kirche 
und Diakonie. 
In der letzten Sitzung des Kirchenvor-
standes haben wir uns ausführlich mit 
diesem Thema beschäftigt. Wir haben 
überlegt, was wir als Kirchenvorstand 
tun können. Zum einen werden zu-
künftig im anruf die Kontaktdaten der 
entsprechenden Anlaufstellen veröf-
fentlicht.
Daneben wollen wir ein Angebot 
schaffen, um eine Austauschmög-
lichkeit über dieses oder ein anderes 
gesellschaftliches Thema zu bieten. 
Details dazu sind aktuell in der Ausar-
beitung.
Ein anderes wichtiges Thema war die 
gemeindeübergreifende Trägerschaft 
(GüT) der Kindertagesstätten im De-
kanat Mainz. Der Kirchenvorstand hat 
beschlossen, zum 1. Januar 2025 der 
GüT beizutreten. Damit übernimmt 
dann das evangelische Dekanat Mainz 
die Rechtsträgerschaft der Kinderta-
gesstätte. Ziel der Übertragung ist eine 
Entlastung der Kirchengemeinden bei 
der Trägerverwaltung und die Wah-
rung der inhaltlichen Verantwortung 

Aktuelles aus dem Kirchenvorstand
der Kirchengemeinden (inhaltliche Trä-
gerschaft der Kirchengemeinden). Der 
Kirchenvorstand hat die Verantwortung 
für das Profil der evangelischen Kin-
dertagesstätte und deren Einbindung 
in das kirchliche Leben vor Ort. Die ad-
ministrativen Aufgaben insbesondere 
die Personalverwaltung wandern also 
damit zum Dekanat und unsere Kir-
chengemeinde kann sich ganz auf die 
Inhalte der KiTa-Arbeit konzentrieren. 
Die Bau-Themen der KiTa verbleiben 
ebenfalls bei unserer Gemeinde.
Der Bau-Ausschuss befasst sich der-
zeit intensiv mit dem Thema Hei-
zungsanlage des Gemeindezentrums. 
Insbesondere vor dem Hintergrund 
des Klimaschutzes ist es dringend 
notwendig, hier eine Modernisierung 
vorzunehmen. Was wann gemacht 
werden muss und soll, wird derzeit 
gemeinsam mit dem Nachhaltigkeits-, 
KiTa- und Finanz-Ausschuss erarbei-
tet. Der Bau-Ausschuss übernimmt 
auch regelmäßig die Organisation des 
Aktionstages, der wieder am 20. April 
stattgefunden hat.
Der Finanz-Ausschuss hat den Stand 
der Kollekten-Kasse für 2023 vorge-
stellt und die Entlastung der Kollek-
ten-Rechnerin, Sigrid Theis, beantragt. 
Dem hat der Kirchenvorstand gerne 
zugestimmt. Nochmal an dieser Stelle 
herzlichen Dank für die geleistete Ar-
beit!
Es wurde auch über den Stand der ein-
geworbenen Mittel der Fundraising-
Gruppe berichtet. Die Fundraising-
Gruppe wurde ursprünglich gegrün-
det, um Mittel zur Bildung der Substan-

zerhaltungsrücklage (Kosten für die 
Erhaltung des Gebäudes) für die Krip-
pe sowie 5 Prozent der Sach- und Per-
sonalkosten der Krippe zu erwirtschaf-
ten. Vielfältige Maßnahmen und viele 
tolle Ideen haben dazu beigetragen, 
dass die Fundraising-Gruppe erfolg-
reich arbeitet. Eine dieser Aktionen 
ist „Orgelt trifft Wein“, die am letzten 
April-Wochenende wieder stattgefun-

den hat. Die nächste 
große Aktion ist dann 
der traditionelle Ker-
be-Auftakt am 30. 
August, zu dem wir 
herzlich einladen.

Ulrich Prätorius
Vorsitzender des Kirchenvorstandes

Aufarbeitungsstudie ForuM 

Der Kirchenvorstand beschäftigt sich mit der Veröffentlichung der Ergebnisse 
der Aufarbeitungsstudie ForuM zu sexualisierter Gewalt in der Evangelischen 
Kirche und Diakonie. 
Wir sind erschüttert und setzen uns intensiv damit auseinander. 

Wir machen aufmerksam auf die Anlaufstelle für Betroffene: 
Fachstelle gegen sexualisierte Gewalt der EKHN
geschaeftsstelle@ekhn.de oder unter 06151 40 51 06

Ein anonymes Meldeportal gibt es hier: ekhn.integrityline.app

Weitere Informationen unserer Landeskirche zum Umgang mit sexualisierter 
Gewalt finden Sie hier: www.ekhn.de/themen/null-toleranz-bei-gewalt

KV
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Vorschau Aus der Nachbarschaft

Termine 2024

6. Juli – Feldberg Burgenblick

7. September – Ringtour Niederwald

5. Oktober – Elsterbachtal

Foto ©canva  

Wanderungen in der freien Natur. 
Gespräche von Mann zu Mann über Gott und die Welt.

Du bist ein Mann und willst dabei sein?

Wende dich an Pfarrer Adrian Ladner 
06131 60 32 27
adrian.ladner@ekhn.de

Save the date! – „Väterwandern“ – 31. August
Infos: www.efb-mainz.de/veranstaltungen

Fotos ©canva  

Blaue-Stunde-Gottesdienst:
Wir haben Gottesdienst weitergedacht und weitergemacht. 
Einfach dazu kommen und Kraft für die neue Woche tanken.

30. Juni, 18 Uhr
Evangelische Kirche Zornheim, Nieder-Olmer Straße 3

Ein gemeinsamer interaktiver Gottesdienst mit der Einladung zum Mitmachen.
Mit anschließendem Beisammensein bei Saft, Wein und Knabbereien.

Ebersheim/Zornheim

Dekanat

Open-Air-Gottesdienst am Joachimsfeldkreuz 
in den Weinbergen zwischen Ebersheim und Zornheim 
(am Winzerhäuschen)

7. Juli, 10.15 Uhr in Zornheim
Bunter Familiengottesdienst
Im Anschluss gibt es noch was zu essen und zu trinken.
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Junge GemeindeÖkumene

Termine/Ankündigungen

Pilgerwanderung 

Nach dem großen Erfolg in 2023 bietet 
der ökumenische Arbeitskreis Hechts-
heim am Samstag, 22. Juni, um 14 Uhr 
eine Pilgerwanderung an. Wir treffen 
uns an der Bushaltestelle Mühldreieck 
und fahren um 14.21 Uhr mit der Bus-
linie 66 nach Zornheim bis Haltestelle 
Hahnheimer Straße. 
Am Lindenplatz schauen wir uns die 
katholische Kirche St. Bartholomäus 
an. Anschließend wandern wir im ge-
mäßigten Tempo über das Ruhkreuz 
zur Kapelle in den Weinbergen. Unter-
wegs und in der Kapelle gibt es geist-
liche Impulse. Wir freuen uns auf nette 
Gespräche und auf dem Rückweg am 

Weinpavillon auf eine kleine Weinprobe. 
Kostenbeitrag 10 Euro. Wir starten bei 
jedem Wetter und bitten um Voranmel-
dung bis zum 15. Juni 2024 bei 
Annette Meschkat
Telefon 62 99 55 5

Friedensgebet

Für den 10. Juli lädt der ökumenische 
Arbeitskreis zum nächsten 
Friedensgebet ein. 
Wir treffen uns um 18 Uhr 
in St. Pankratius, Marienkapelle.

Vorschau

Sommergottesdienste (während der Schulferien)

In diesem Sommer werden wir wieder an manchen Sonntagen 
„nur einen“ Gottesdienst feiern, an jeweils einer unserer Gottes-
dienststätten. Daher finden Sie hier alle Gottesdienste im 
Gemeindezentrum (GZ) und im Gemeindehaus (GH)

Wir laden Sie herzlich ein, gerade die ruhigere 
Sommerzeit für einen Gottesdienstbesuch zu nutzen!

14. Juli 		  11 Uhr GH Kinderkirche

21. Juli 		  10 Uhr GZ   und   11 Uhr GH

28. Juli		  10 Uhr GZ

1. August 	 16 Uhr	 Seniorenresidenz

4. August 	 1 1  Uhr GH

11. August 	 10 Uhr GZ

15. August 	 16 Uhr Seniorenresidenz

18. August 	 1 1  Uhr GH

25. August 	 10 Uhr GZ

29. August 	 16 Uhr Seniorenresidenz

1. September  	 10 Uhr GZ   und   11 Uhr GH

8. September  	 10 Uhr GZ   und   11 Uhr GH Kinderkirche

12. September 	 16 Uhr Seniorenresidenz

15. September 	 1 1  Uhr GH Jubiläumsgottesdienst

22. September 	 10 Uhr GZ
Foto ©KORIDASSFoto ©A. Meschkat  
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Vorschau

„Literatur-Häppchen“ am Mittwochabend
Lesung mit musikalischer „Beilage“
mit Christiane Prätorius, Schauspielerin und Sprecherin

12. Juni, 19.30 Uhr – Texte zum Thema Heimat

Evangelisches Gemeindezentrum, Lion-Feuchtwanger-Straße 14–16
Im Anschluss gemütliches Beisammensein bei Getränken und Knabbereien.
Der Eintritt ist frei – um eine Spende wird gebeten. Buch-Icon ©Canva
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Vorschau

Plakatgestaltung Karin WeberFoto ©KORIDASS

Wir treffen uns von 11 bis 14.30 Uhr 

am ev. Gemeindehaus
Bodenheimer Straße 58, Frankenhöhe.

Wir laden alle ein, die Spaß
haben, kleinere Arbeiten 
mit Geselligkeit und einem
Imbiss zu verbinden.

Ihr/euer 
Bauausschuss des 
Kirchenvorstands 
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Seniorenclub 
Liebe Seniorinnen und Senioren, hier der Termin für den kommenden 
Senioren-Nachmittag im Gemeindezentrum.

8. Juni, 15 Uhr „Geh aus, mein Herz …“ Singen im Sommer

Im Juli und August ist Sommerpause!
Der Seniorenclub trifft sich normalerweise jeden Monat am 2. Samstag. 
Wer daran teilnehmen möchte, meldet sich bitte bis zum Mittwoch vor dem 
jeweiligen Monatstermin im Pfarrbüro unter 06131 59 65 0 an. 
Ein Anrufbeantworter zeichnet Ihre Anmeldung auch außerhalb der Bürozeiten auf. 

Herzliche Grüße  Das Seniorenclub-Team

Singkreis – Lust auf Singen?!
Weltliche & geistliche Lieder zu verschiedenen Themen, 
Kanons und lockeres Stimmtraining

			   Die nächsten Termine 2024
			   14. Juni – Taizé-Lieder
			   12. Juli – Sommersingen auf der Wiese
			   13. September – Wunschlieder

jeweils 18–19 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum
Alle sind willkommen!

Kontakt: Carolin Kaiser
Telefon: 0171 93 08 80 6 · E-Mail: carorgel94@gmail.com
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Vorschau

21

Simone Schmitt-Rieth · www.christophorus-hof.de

Benefizabend für die evangelische Kinderkrippe

Kleinbühnen-Kunst 
zum Kerbe-Auftakt
Freitag, 30. August
im Christophorus-Hof
Heuerstraße 13, Mainz-Hechtsheim
17 Uhr Auftakt durch die KiTa-Kinder
18.30 Uhr Beginn des Abendprogramms

Eintritt frei! 
Mit freundlicher Unterstützung des

Foto ©Karin Weber

Pfarrerin Sabine Feucht-Münch
Gemeindebezirk Ost 
Bodenheimer Straße 56 
55129 Mainz
Telefon u. Fax: 06131 50 46 59 
sfeucht-muench@t-online.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Pfarrer Adrian Ladner
Gemeindebezirk West
Lion-Feuchtwanger-Straße 14–16 
55129 Mainz
Telefon: 06131 60 32 27
adrian.ladner@ekhn.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Gemeinde-Sekretärinnen 
Bianka Köck und Birgit Mohr
Lion-Feuchtwanger-Straße 14–16 
55129 Mainz
Telefon u. Fax: 06131 59 65 0 
kirchengemeinde.hechtsheim@ekhn.de

Öffnungszeiten:
Mo., Di. und Mi. von 9–12 Uhr
Do. von 15–18 Uhr

Bankverbindung
Mainzer Volksbank (MVB)
IBAN: DE34 5519 0000 0569 6250 15
BIC: MVBMDE55XXX

So erreichen Sie uns …

Evangelische Kindertagesstätte  
Leiterin Constanze Koglin 
Lion-Feuchtwanger-Straße 18
55129 Mainz
Telefon 06131 59 33 00 
kita.hechtsheim@ekhn.de
ekg-hechtsheim.de/kita

Küster Werner Maus
Lion-Feuchtwanger-Straße 16
55129 Mainz
Telefon 06131 62 24 42 9
mauserix@googlemail.com

Die kirchliche Telefon-Seelsorge
Bundesweit erreichbar über die 
gebührenfreien Telefonnummern:
0800 11 10 11 1 und 0800 11 10 22 2

Anlaufstelle für Betroffene
Fachstelle gegen sexualisierte Gewalt 
der EKHN
geschaeftsstelle@ekhn.de 
06151 40 51 06

Besuchen Sie die Website 
der evangelischen Gemeinde
ekg-hechtsheim.de
Hier erfahren Sie immer 
das Aktuellste!

Kontakt
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Auf einen Blick – Termine bis August 2024

Seniorenclub · 8. Juni · 15 Uhr · Gemeindezentrum

Literatur-Häppchen · 12. Juni · 19.30 Uhr · Gemeindezentrum 

Aktionstag der Gemeinde · 15. Juni · 11 Uhr · Gemeindezentrum

Pilgerwanderung · 22 Juni · 14 Uhr · Bushaltestelle Mühldreieck

Sommerfest · 29. Juni · 16 Uhr · Gemeindezentrum

Männerwandern · alle Termine Seite 14 

Friedensgebet · 10. Juli · 18 Uhr · St. Pankratius

Kerbeauftakt · 30. August · 17 Uhr · Christophorushof

Väterwandern · 31. August

Regelmäßige Veranstaltungen
Gospelchor-Probe		  GH		  Mo.		  20 Uhr
Konfi-Stunden			   GH + GZ    	 Di. + Do.	 17 Uhr
Lust auf Singen?!		  GZ		  2. Fr. im Monat	 18 Uhr
Gymnastik der Landfrauen	 GH		  Fr.		   9 Uhr
CVJM-Patenschaftsdienst am Zagrebplatz	 3. Sa. im Monat	 10 Uhr
Seniorenclub			   GZ		  2. Sa. im Monat	 15 Uhr
Literaturkreis			   Ort und Daten im Büro erfragen

Gottesdienste

Gottesdienste
in der Gemeinde

Sonntagsgottesdienste

Gemeindezentrum (West) (GZ)
Lion-Feuchtwanger-Straße 14–16
sonntags, 10 Uhr
am 1. Sonntag im Monat Kirchkaffee
am 2. Sonntag im Monat Abendmahl
 
Gemeindehaus (Ost) (GH)
Bodenheimer Straße 58
sonntags, 11 Uhr
am 1. Sonntag im Monat Kirchkaffee 
am 3. Sonntag im Monat Abendmahl
am letzten Sonntag im Monat, 18 Uhr
 

Werktagsgottesdienst 
mit Abendmahl
Kapelle der Seniorenresidenz 
Frankenhöhe, Kelterweg 1
donnerstags alle 14 Tage, 16 Uhr

Kinderkirche
Gemeindehaus (Ost) (GH)
Bodenheimer Straße 58 
am 2. Sonntag im Monat, 11 Uhr
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